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len Bedürfnisse der Werktätigen, in der Arbeiterklasse, 
unter den Genossenschaftsbauern, besonders unter der 
Jugend, ist eine vorrangige Aufgabe der staatlichen 
Leitungen und aller gesellschaftlichen Organisationen. 
In diesem Prozeß wird Kulturarbeit im Alltag zum 
integrierenden Bestandteil jeder Leitungsarbeit. Die 
planmäßige Entwicklung sozialistischer Überzeugung, 
die Festigung der moralischen Normen des sozialisti­
schen Gemeinschaftslebens, die breiteste Entwicklung 
sozialistischen Denkens und Empfindens wird durch 
das geistig-kulturelle Leben um so wirksamer geför­
dert, je organischer die dialektische Einheit von politi­
scher, ökonomischer und kultureller Bildung und Tä­
tigkeit im Handeln, Denken und Empfinden der Per­
sönlichkeiten, der Kollektive geschaffen wird. Das erfor­
dert, daß alle Bereiche des geistig-kulturellen Lebens 
der Entwicklung der sozialistischen Gemeinschaft 
unserer Republik dienen. Dabei ist besonders 
die kulturelle Bildung jener Schichten der Arbei­
terklasse zu fördern, die bei der Durchführung des 
neuen ökonomischen S) stems, im Kampf um den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt, bei der komplexen 
sozialistischen Rationalisierung und in der Neuerer­
bewegung in vorderster Reihe stehen. Zu ihnen gehören 
insbesondere die Brigaden der sozialistischen Arbeit, 
die Neuerer und Jugendliche, die an Jugendobjekten 
arbeiten.

Schriftsteller, Künstler und Kulturschaffende sind 
deshalb aufgerufen, mit ihren neuen Werken der sozia­
listischen Kunst und Literatur zur allseitigen Entwick­
lung sozialistischer Persönlichkeiten, zur patriotischen 
und klassenmäßigen Erziehung unserer Jugend beizu­
tragen.

Durch die Klub- und Kulturhäuser und das enge Zu­
sammenwirken aller kulturellen Einrichtungen mit 
denen des Sports, des Erholungswesens und des Han­
dels ist ein vielseitiges, interessantes kulturelles Frei­
zeitleben zu entwickeln, entsprechend den wachsenden 
Bedürfnissen und Ansprüchen der Bevölkerung.

Die gesellschaftliche Wirksamkeit des Films, der 
Theater, des Rundfunks und des Fernsehens in all 
Ihren Genres ist durch hohe sozialistische Qualität der 
Aufführungen und abwechslungsreiche Programm­
gestaltung sowie breitere Möglichkeiten zur Teilnahme 
der Bevölkerung ständig zu erhöhen.

Von großer Bedeutung ist die ständige Verbesserung 
der Ausbildung des künstlerischen Nachwuchses auf 
fachlichem und weltanschaulichem Gebiet. An den be­
treffenden Ausbildungsinstituten, ist auch der bau­
gebundenen Kunst besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken.

Die unlösbare Verbindung zwischen sozialistischer 
Kultur und sozialistischer Moral ist die Voraussetzung 
für Kunstwerke, die große sozialistische Vorbilder schaf­
fen. Das Wirken der Künstler wird um so erfolgreicher 
sein, je mehr es Im Rahmen sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit in vielfältigen Formen geleistet wird, je 
enger die Verbindung zwischen Kulturschaffenden und 
Werktätigen entwickelt wird, je systematischer der 
Bitterfelder Weg verwirklicht wird.

Damit wird zugleich immer klarer unter Beweis ge­
stellt, daß die Deutsche Demokratische Republik der 
deutsche Staat ist, der die wahre deutsche Kultur re­

präsentiert, das humanistische Erbe schöpferisch wei­
terführt und mit der Entwicklung der sozialistischen 
Nationalkultur und dem sozialistischen Bildungssystem 
die bisher höchste Stufe der deutschen Kultur ver­
wirklicht.

Diese Grundsätze bestimmen die sozialistische Kul­
turpolitik der Deutschen Demokratischen Republik. Von 
diesem festen Fundament aus ist die offensive, klassen­
mäßige ideologische Auseinandersetzung mit der anti­
humanistischen geist- und kulturfeindlichen Konzep­
tion des staatsmonopolistischen Kapitalismus zu führen.

Kultur- und Kunstwissenschaft sind stärker auf die 
Aufgaben zu orientieren, die dem sozialistischen Schaf­
fensprozeß der Künstler und Schriftsteller und den 
wachsenden Bedürfnissen der Werktätigen unmittelbar 
dienen und insbesondere auf die Probleme der Len­
kung und Leitung kultureller Prozesse orientiert sind. 
Dazu gehören die Erforschung grundlegender künstleri­
scher Kriterien und die theoretische, historische und 
künstlerisch-kritische Bearbeitung der Probleme des so­
zialistischen Realismus und der sozialistischen Entwick­
lung für alle Gebiete der Kunst und Kultur sowie die 
Übermittlung der gewonnenen Erkenntnisse auch in der 
Ausbildung und Weiterbildung der Lehrer, besonders 
der Kunsterzieher.

Alle Arbeiterinnen und Arbeiter, Genossenschafts­
bäuerinnen und -bauern, Angehörige der Intelligenz, 
Angestellte, Handwerker, Leiter halbstaatlicher und 
privater Betriebe, alle Jugendlichen in Stadt und Land 
sind aufgerufen, ihre ganze Kraft für die Verwirk­
lichung des Perspektivplanes zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Deutschen Demokratischen Repu­
blik bis 1970 einzusetzen.

Ausgehend von dem Erreichten, von der Liebe der 
Bürger zu ihrem sozialistischen Vaterland, von ihrem 
Schöpfertum, von ihrem Verantwortungsbewußtsein für 
Staat und Gesellschaft und von den Erkenntnissen der 
marxistisch-leninistischen Wissenschaft stellte der 
VII. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands eine Aufgabe von historischer Bedeutung:

die Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus in der Deutschen Demo­
kratischen Republik.

An jedem einzelnen ist es, durch eigene Initiative 
und schöpferische Mitarbeit unsere kühnen Pläne ver­
wirklichen zu helfen. Darin liegt die Triebkraft und 
zugleich die Überlegenheit unserer sozialistischen Ord­
nung, daß die Interessen der Gesellschaft mit den per­
sönlichen Interessen der Bürger übereinstimmen. Was 
der einzelne für die Gesellschaft tut, das tut er zugleich 
für sich. Daraus ergibt sich, daß jeder Bürger auf die 
sozialistischen Errungenschaften der Deutschen Demo­
kratischen Republik stolz ist und daß uns alles mit 
unserer Deutschen Demokratischen Republik verbindet!

Es kommt darauf an, das Verantwortungsbewußtsein 
jedes Bürgers an seinem Platz für die höchstmögliche 
Nutzung der natürlichen, ökonomischen und gesell­
schaftlichen Ressourcen sowie aller uns zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten und Mittel zum Wohle der 
Gesellschaft und jedes einzelnen allseitig zu stärken und


